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1C Aber ich konnte NIC infach den le der Kathedrale erinnerte ich mich den
gerissenen Wurzeln meılner Eltern zurück N: Kinderstreit auf der Straße (Gerne ich
den, als Ware N1IC BCWESEN. meinem Schulkameraden eC egeben, dass

Die politischeen ZWalhg mich ohnehin, dus einem biblischen Dornbusch UrChaus
Neu anzufangen, UuNICc amılıarROR RN  blick. Aber ich konnte nicht so einfach zu den ab-  le der Kathedrale erinnerte ich mich an den  gerissenen Wurzeln meiner Eltern zurück fin-  Kinderstreit auf der Straße. Gerne hätte ich  den, als wäre nichts gewesen.  meinem Schulkameraden Recht gegeben, dass  Die politische Wende zwang mich ohnehin,  aus einem biblischen Dornbusch durchaus  neu anzufangen, beruflich, familiär ... Religion  Flammen schlagen könnten, ohne ihn zu ver-  und Ethik wurden meine Profession. Die nach-  brennen. Aber da wusste ich bereits, dass er  geholte Taufe war eine Konsequenz. Damals  längst nicht mehr an den Engel Jahwes am Ber-  bei der Zeremonie in der Verkündigungskapel-  ge Horeb glaubte.  Ruth Steiner  Daheim in zwei Religionen  ®  Ich bin als Kind jüdischer Eltern geboren,  ritualität entsprach. Mit 19 entschied ich mich,  die 1938 nach ihrer Vertreibung aus Österreich  in die katholische Kirche einzutreten, mich neu-  auf die Philippinen flüchteten. Wir wurden nicht  erlich taufen zu lassen und bewusst christlich zu  leben.  traditionell jüdisch erzogen. Doch mein Vater  betonte immer, dass wir stolz darauf sein könn-  Mein Vater, der mir diese Entscheidung lan-  ten, Juden zu sein. Mit dem Bewusstsein, dass  ge Zeit nicht verzieh, erinnerte mich beständig  das Jude-Sein eine Gnade ist, bin ich aufge-  an meine jüdischen Wurzeln. Er schlug mir vor,  wachsen. Um uns Kindern die gesellschaftliche  einige Zeit in Israel zu verbringen, um heraus-  Integration zu erleichtern, ließen meine Eltern  zufinden, ob ich nicht doch Jüdin sein wollte.  mich und meine Geschwister in der evange-  Ich ging tatsächlich mehrmals für Wochen in  lischen Union Church taufen. Dieser Akt blieb  für mich immer irgendwie schwer nachvoll-  » Für mich  ziehbar. Über die angenehme Zugehörigkeit zu  ist der Messias  einer konkreten Gemeinde ging meine Bindung  schon da.  damals nicht hinaus.  Ich war dann Jahre lang auf der Suéhe nach  einen Kibbuz in Israel. Dort wurde mir klar, dass  meiner religiösen Identität. Als ich 15 war, kam  ich wirklich Jüdin bin: Ich bin stolz darauf und  ich nach Österreich — auf der Suche nach einer  das kann mir niemand nehmen. Doch meine Re-  Heimat. Nach vielen Diskussionen willigte mein  ligion ist das Christentum. Für mich ist der Mes-  Vater ein, dass ich zurück ging und die katholi-  sias schon da. Das soll aber keine Abwertung der  sche Neulandschule besuchen konnte. Meine El-  jüdischen Religion bedeuten, sondern ist meine  tern kamen erst 1965 wieder nach Österreich.  ganz persönliche Aussage.  Hier in Österreich kam ich vor allem durch  Ich bin jüdischer Abstammung und habe jü-  dische Wurzeln. Und dennoch: für mich ist  Lehrerinnen und Mitschülerinnen in Berührung  mit der katholischen Kirche. Immer stärker fas-  Christus der Messias! Juden denken in diesem  zinierte mich die Liturgie und ich entwickelte  Punkt anders: Sie warten noch auf den Messias,  schließlich eine enge Beziehung zur Eucharis-  weil sie der Ansicht sind, dass sein Kommen mit  tie. Ich hatte einen Ort gefunden, der meiner Spi-  Veränderungen in der Welt verbunden sein  84  Forum / Drei Lebens- und Glaubenswege  DIAKONIA 33 (2002)Religion lammen könnten, ohne ihn VeT-

und wurden melne Profession Die nach: brennen Aber da usste ich bereits, dass ET

eholte au{fe WarT e1nNe KOnNsequenz. [)amals ängs NIC mehr den nge Jahwes Ber:
He] der Zeremonie INn der Verkündigungskapel- C ore glaubte.

Ruth Steiner
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® Ich Hin als Kind jüdischer Eltern geboren, ritualität entsprach. Mit 19 entschied ich mich,
die 938 nach i1Nrer Vertreibung dUus Österreich In die katholische Kirche einzutreten, mich NEeU-

auf die Philippinen [lüchteten Wir wurden N1IC erlich taufen lassen und Dbewusst christlich
traditionell üdisch CETZOgEN. |)och meln ater
betonte immer, dass WITr STOLZ darauf seıin kÖönn- Mein Vater, der MIr 1ese Entscheidung lan:
ten, seıin Mit dem Bewusstsein, dass C Zeit NIC verzieh, erinnerte mich 1g
das ude-selın eine Na ISt, in ich aufge melne jJüdischen Wurzeln schlug MIr VOTL,
wachsen Um uUuNns Kindern die gesellschaftliche einige Zeit In Israe]l verbringen, heraus-
Integration erleichtern, ließen meıine Eltern zufinden, ob ich NIC doch ın Se1inNn wollte
mich und melne (G(eschwister INn der CVaNge- Ich INg tatsächlie meNhnrmals für Wochen In
ischen Union Church taufen. [ )ieser 1e
TÜr mich immer irgendwie schwer Für mich
jehbar. Über die angenehme Zugehörigkeit ist deressias
e1ner konkreten (jemeinde INg meine Bindung schon da C
damals NIC NiNauUs

Ich War dann Jahre lang auf der Suéhe nach einen Kibbuz INn Israel ort WuUurde MI1r klar, dass
meıl1ner religiösen Identität. Als ich 15 W  9 kam ich Tklich ın Hin Ich D1IN STOLZ darauf und
ich nach Österreich auf der C nach e1ner das kann MIr niemand nehmen Doch meılne Re
Heimat. Nach vielen Diskussionen willigte me1n igion ist das Christentum Für mich 1Sst der Mes
ater e1n, dass ich zurück INg und die kathaoli: S1aSs SCANON da |)as soll aber keine wertung der
sche Neulandschule esuchen konnte Meine jüdischen Religion edeuten, Oondern Nı meline
tern amen erst 965 wIlieder nach Österreich. galz persönli Aussage

ler INn Österreich kam ich VOT alle: UPC Ich DIN Jüdischer Abstammung und habe]
dische urzeln Und dennoch TÜr mich 1stLehrerinnen und Mitschülerinnen INn Berührung

mit der Ollsche Kirche mmer tärker fas: YT1ISTUS der Messias! denken In diesem
zinierte mich die iturgie und ich entwIiCKelte un anders Sie arten noch auf den Messias,
SCHNHNEBNC e1Ne eNZE Beziehung ZuUur kucharis- weil S1E der Ansicht sind, dass sSein Kommen mit
tie Ich einen (Irt efunden, der meılnner Spi Veränderungen INn der elt verbunden sSe1nNn
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MUSS, die In 1Inren noch HIC sehnen dUus dem udentum geschöp 1st. Ich will die N
Sind Das MUSS MNan infach stehen lassen igionen NIC auseinander dividieren esus

Sagl »IC der eg Auch aben hren
eilsweg. eder hat se1ine Gebote, Ott

erufung kommen Auf keinen Fall dürifen WIF Christen
versuchen, en MISSIONIeEeren

D  ( Weshalb ich mich In meılner Jugend en enne ich mich In meınen eige
sSschleden habe, OTZ me1lnes Jjüdischen Selbstbe nenNn religiösen (‚efühlen NIC reC dUus Bin ich
WUusstse1lns EWUSSsSTe Christin werden, 1Sst Jüdin? Bin ich Christin? Jedenfalls 1Sst das TI1S:
wI1e jede Berufung eizillc nie Sanz ational tentum [Ür mich NIC bloß e1ine Fortsetzung des
einholbar FÜr mich WarT und 1Sst die Spiritualität Judentums, ONdern eues, Herausfor-
der kvangelien wichtig: Zentral 1st [Ür mich die derndes, das aber dUus der (Quelle Jebt, aus der esS

Bergpredig mMI1t 1Nrer Botschaft der 1e und gekommen 1St.

Barmherzigkeit. Das gibt 0S natürlich auch 1M
Alten estament, doch 6S ehben gerade eSus,
der mich faszinierte und e$5 immer noch UL Die SensIibilität
Faszination, die etr auf enschen se1iner Zeit dUuS$-

estrahlt INUSS, erfasst auch mich immer kann ich die (‚efühle Delder Seiten VON

wieder ne  C FÜr mich WarTr eSsus Christus e1N Re: Christen WIe VON verstehen und teilen.
VOolulHoNAar seiner Zeit Ich bin sensibel, viel sensibler WI1Ie die melsten

1INZuU ommt, dass ich 21n sehr spiritueller meılner Österreichischen Mitchristinnen TÜr die
Mensch bin, mMiIt einem tarken EdUTrINIS nach des jüdischen Volkes Als eispie: mMöÖch:
Gebet Die katholische iturgie 1St MI1r spirituel- ich denel die VON Kreuzen
le Heimat geworden, die kucharistie der ern- INn USCAWI nNeNnNnen Ich kann ZWaT verstehen,

dass katholische (Ordensschwestern dort e1Nmeılner Spiritualität: Wenn ich Z Kom
MUN10N gehe, Tfüllt mich der Glaube, dass Teuz aufrichten als eichen der eigenen Reue

und des Glaubens die ÖSsung. Ich versiene

»Eucharistie aber mindestens ehenso ZuL, dass [Ür uden das
Teuz e1Nn eichen der (Qual und der Folter ISt,als Kernpunkt«
und e$S [Ür verletzend, WeNnNn Tisten üÜDer

Christus In ortlebt und dass eTr der Ylöser 1St. dem 1e [Ür Millionen Juden, der USC
FS ist ohl 1ese innige Innere Beziehung Z  Z WITZ auch iSst, dieses /eichen aufrichten |)ie ET
Erlöser, die mich Christin werden jeß und sSe1in des Gesprächskreises yJuden und T1S:
ass Aber ich 111 niemanden abwerten, der beim /entralkomitee der eutschen Katho
NIC dieser Meinung 1St. 1KEe nNnat das 090 zusammengefasst: »  1Tr

Sicherlich Spirituelle 1eife und die Dan. Yisten mMussen den TNS der
Darkeit TÜr das WIeCerNOlte krlösungshandeln fen, die Nichtchristen UuNSeTeEe eologie des

Kreuzes richten, das für unNns VO  S Schandpfahl(ottes In der Geschichte, dasPsund
vieles mehr sich ehenso IM udentum Ich ZU Heilszeichen geworden ISt. 1ele
gehe auch In die Synagoge und enidecke e1 christen, VOT em uden, en In der (Ge
IMmMmer wieder, WIe viel der Christlichen iturgie SCNICHTE das Teuz als Verfolgungssymbol era
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[en Hei den Kreuzzügen, UrG Inquisition und das Irennende klar darlegen Von beiden Seiten
/Zwangstaufen, bei Pogromen und Verfolgungen. braucht 0S dazu guten Willen und Interesse
Wir mMussen also lernen, dass das Teuz für viele Wir eben In e1iner eligionspluralistischen
enschen Sallz anderes edeutet, als WIT amı Gesellschaft, die viel relativiert ich versucnhe

möchten Unsere 5Symbole, SICAtIeN NIC Abstriche VON meılner religiösen en
und Kriterien können NIC für al  = anderen als machen, ondern integrieren. Für mich 1St
Maß(ßstah vgelten.« @, als Christin eben, die kucharistie

Mir 1ST der Dialog zZzwIischen und empfangen, aber STOLZ se1n, dass ich Jüdischer
Herkunft bin SO möchte ich eben könnenChristen und die Sensibilisierun: der christlichen

(‚emeinden TÜr hre Jüdischen Wurzeln und hre
jüdischen Glaubensgeschwister sehrGC: Literatur Ruth Steiner, aheim In ZWEe1 Religionen.
worden ler ist noch vie] un Wir Mein ekenn  18 Zum udentum und ZUum TYisten:
Uussen dabe!i das (‚emeinsame erkennen, aber LUum, Wien 2000

Brockmann-Ahmed
eligion und Lebensweise

Wenn mich Menschen nach den eweg: Herausforderungen des säkularen Mieldes
gründen Me1nes Übertritts VO  3 Christentum N1IC gewachsen WAarTl. e1ıne kEltern erZOgEeN uns
ZU  s siam eiragen und ich innen nach mehnre- Kinder WIE s1e selbst erzZOgen worden9

nämlich herkömmlich traditione katholischTenNn kerklärungsversuchen schließlic verrate,
dass ich mit einem Muslim pakis  ischer Her Jraditionell« insofern, dass WIT Kinder ganz
kumft verneirate D: reagleren S1IE mit dem yAha: selbstverständlich den sonntäglichen (‚ottes-
ffekt«, als oD e1ne Heirat den Übertritt E1- lensten teilnahmen, achten besuchten, VOT

nerTr anderen Religion erklärt. |)ie entscheidende den Festtagen Deichteten Bis e1iner gewissen
age lautet doch, WaTum ich als zwanzigjähriges Altersgrenze enWIT alle kEerwartungen, die
Mädchen, das INn einem katholischen kElternhaus melne Eltern ezüglich hatten kine Ausein:
aufwuchs und e1Ne Klosterschule esuchte, für andersetzung mit der Religion Tand 1indes NIC
den slam War? Warum verlor die Über den (Glauben außerhalb der
eigene Religion sehr Bedeutung, dass ich In reden, WuUurde eher als empfunde: War
der kEhe mit einem äubigen Muslim N1IC Pro 6S da verwunderlich, dass 1ese passive FOorm der
l  atısches sah? Im Gegenteil, ich verspürte Religiosität sich NIC ewährte, als der äkulare
geradezu einen ReiZz, einen äubigen Muslim In influss das Elternhaus üÜberrollte
meılnner stetien Nähe WI1Ssen Auch die Klosterschule ugNIC dazu Dei,

mich bei der kEntwicklung des Kindheitsglaubens
ZU  3 (Glauben e1INes kErwachsenen egleiten

Kınderglauben und diesen estigen. /Zwar Tand INn den VON mMIr
geliebten Religionsstunden die gewünschte und

G inen TUn 1ese icklung sehe ich notwendige Auseinandersetzung mMIt Ott und
darin, dass die elterliche, religiöse krziehung den der elt doch als uns der Religions.  rer
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